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Banken brechen.Lokales.
Littcolil, Moiltag, ZI. Mai.Banken gehen pleile. Fabriken brennen nieder.

Ader der Grund ui'd Boten kaun nie vernichte! werden.
W m. Scull.

E,n Landkönig deren Einkommen sich über eine Million xcr Jabr bcläuit.hai Län-derci-

mit seinem überflüssigeit Gelde gekauft, sobald sich eine günsiiqe Ge
legenheil bot. Gules Firmland ist der alleinige sichere Play behu''t

Anlegung von Geld, wo S einen guten ZinSfusz bringt. Wollt Jkr
unabhängig werde, wollt Ihr ei Heim gründen, so leset diese

Zeilen, da sich hier eine günstige Gelegenheit jur bietet.
RINGLING BROS.

größter Cirkus der Welt.

Königlicher römischer Hippodrom, Cäsar's Einzug in Rom,
.: Errcris Ringe, erhöhte Bühnen, große Menageric, königliches Aquarium, großartiges Museum, colossale lebende

Pijramide. dressirte Thiere, elegante Tableaur, dreist, Ic Elephanten. Eircus Marimus mit seinen n

Kämpfen und Kraftübungen, Pferderennen, große Dampforgcl. zehn Musikkapellen.
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grrill Hollis, 55Bg!S.a5mte ! Hermann Bros., bcr

Die größte Menagerie auf diesem Continent !

Am verflossenen Samnag Nach,

mittag wurde H,n Leopold S'edln,'
von seiner Galii,, mit eincm krsiüge

Jungen beschenk,. Wir graluliren r
durch unserem Freunde zu deikm fiohli-che- n

Ereignis,!

Z3T Die chinesischen freunde des

Wah X'tt on Lincoln glaubten, da der.

selbe nie wieder zurückkehren werde,

indeß stellen die letzten Rachrichlen eine

baldige Ri'kehr in Aussicht, Wah L

ist einer der ältesten Bürger rineoln'S
und raucht, da er werthoollei, Grund-besit- z

fein Eigen nennen darf, mit einer

geuilssen Grae Cigarellen und steht bei

leinen LandZleulen in hohem Ansehe.
Vor mehreren Monalen trat er eine

Reise nach dem himmlischen Reiche an,
um se ner Frau und seinen dortigen Ver

wandten einen Besuch abrustatlen. Vor

Kurzem schrieb er on S. T. Cochran,
einen feiner Freunde, dasz er (Wah Lee)

seine Papiere, welche seine Pholographie
und andere Documente bargen, verloren

habe, welche ihm bei seiner Rückkehr über

San Francisco unenlbkhrlich seien.

Herr Cochran übermittelte dem p. Lec

beglaubigte Abschriften der belresjenden

Papiere, welche bei Landung des Chi,
in San Francisco von dem Beamten

als ungenügend erklärt wurden. Ein

hervorragender chinesischer Kaufmann
von Sa Francisco theilte dies Herrn
Cochran per Draht mit. und wurde

sofort das erforderliche BeweiSma.'erial
von Lincolner Bürgern nach San Frau-cisc- o

gesandt, aus welchem zur Evidcuz

hnvorgeht. daß Wah Lee schon 20 Jahre
hier ansässig gewesen, bevor von einem

Geary Gesetze die Rede war. Die Folge
der Bemühungen seiner hiesigen Freunde
war, daß Wah Lee unbehelligt landen

durfte.

IW Kaufet Eure Waaren i dem

Engrosgeschäfie von Herpolsheimer &

Co! Die Verkaufsräume sind ausge-

zeichnet venlilirt und gut beleuchtet und

durste wohl als die kühlsten Läden der

Staut gelten ; die Preise sind so niedrig
und vielleicht niedriger als in irgend
einem anderen schlecht ventilirten Laden,
deren wir so viele in Lincoln haben.

Wie wohl es thut, mit einem

freundlichen Menschen zu verkehren, mag
eö immer fein, wo es will, da länt sich

gar nicht ausdrücken ; es ist eine Wohl-th- at

im Gegensatz zu einem immer
unsreundlichcn Gesellen, den

das Gebahren anderer Sterblichen sast

steig zum Unwillen ausstachelt. Glück-lic- h

der Untergebene, welcher einen freund-liehe- n

Vorgesetzten, glücklich der Dienst-böt- e,

der einen freundlichen Herrn gcfun-de- n

hat, und glücklich vor allen Mann
oder Weib, die einen freundlichen

fllr's Leben ihr Eigen nennen.
Ein freundliches Wort ist oft eine Ermun-terun- g

für den ganzen Tag, ein freund-lich- er

Blick wirkt wie ein Sonnenstrahl!
Sei freundlich gegen die Menschen, die
vor Deiner Thüre stehen, ob reich oder

arm, ob sie Dir gelegen kommen oder
nicht, sie können nichts dafür; gib ihnen
einen freundlichen Bescheid, weise sie
nicht durch unfreundliche Worte zurück.
Seid freundlich, heißt es in der heiligen
Schrift, seid freundlich vor allen, ihr
lieben Hausfrauen und Mütter, bringt
euren Lieben ein freundliches Gesicht et-gege-

Laßt euch nicht von Laune oder
Unmuth beherrschen ; es ist so wunder-schö- n,

so herrlich in der Familie, wenn
ein Vater und eine Mutter freundlich
auschaut. Man ist nicht immer dazu
gestimmt, sagen Viele. Ja, das ist wahr,
doch auch int Ernst giebt es noch eine
gewisse Freundlichkeit, und viel kann man
erreichen durch Selbsterzichung und
Freundlichkeit. Ich meine nicht die
gleißnerische, die übertriebene Worte
reden, o. nein, die echte, wohlthuende,
aus dem Herzen kommende, nicht e,

sich immer gleich bleibende
Freundlichkeit thut so unendlich gut und
verschönt auch den häßlichsten Menschen.

IW Keine andere Arznei concentrirt
und vereinigt in sich solch blutreinigende,
belebende und stärkende Eigenschaften wie
Aycr's Sarsaparilla. Wenn man Ver-gleic-

anstellt, sollte man die Qualität
in Betracht ziehen.

rsßsrtzge Kraßensrüde

2ewr routn. No7- -t Acker
8Z ?ctkk r.ntcr Cultur. 75 Äcker Wiese und
Ziieiv grundk ::, Zvcauldeeibonme. 4U0

Wlart Valnul" dume ; ein du e daus
mit rtimmen; fedjeiine für s Pterde. fcor
vce Hvrucr,b,gutk Tact, und Kugbode,
Milcddaue. zwei gute ruane u l'uinoe
rn ver ot;t d'eiichboule und wirk, ver,
Kii.tdet zu :75 baar- - Beeilen von Alea
jant Talk.ansi'Nkizmk deulsche odjforifbtt
13 j HJiHlcti wesli,ch:on Lincoln. Vrö ?43
ver cker: aar. 3i ft m dem auser ge
nedmen leruiinen gegen 7 Piozeat Zin'en

?eo l I Hier. 100 unter Culinr. 6 r
A'rft Wiesen unk WridkgrünSe: n hübscher
Lam, em eueSrauS mrt 5 Zimmern. Erkica.
ne 'M brt nahezu ner. Stauungen lürBleb.
Gerälhlcliatte. äLascddauk unö j,l,ders!aU.
Guter Brunnen und W,dM!,!,le. frsurte,
mit iO Apselbä rmen. Weinberge und kleine
r n Lbsttone: 4 Ätertcn von Germantown.
Preis 7iHX; 'n Baar. der Rest oui kmeü
Termin on S Jahre zu 7 Pro,enl Zinje.z

?)ork oun. No 144 1CU der,
liXi Äck,r unter Eulliir ! cter Wiesen uid
Weidegriinde. em hükschcr 3 Äcker groszer
jcin: lslvckigeS .ramk- - Hau mit 7

Zimmer! SckeuneU bei 3, Getreidclpei.
wer 18 tti 24. Eorncrib und andere Gebäude

leine ' Weiden, ganz eingezäunt, so dag
Schweine diese Wiesen nimt verlassen können.
Kleiner Obstgarten U iveeilen vo, Waco.
an der V. & !vc. Bahn, dies ist eine ünsiiqe
ttteleqciibkit zum Rauten und war u fibOD

Paar den Rest r Terminen, ivelä'k dem
Ziauier genehm sind

No 139 0 Alkr ausgezeichnetes Farm,
lo d. last Alles unter Uultur: gulis rau
und Scheune, guter Brunnen, ec S'ain-- ,

zwei Meilen von Thayer on der F. E. & Ae

B Pal,". Merlen ?o Waeo an de' B &
SW Eisenbahn Eine hübsch bcleqene Farm.
PrciS fi5W; i Baar. der Rest, mit es dem
Säufer angenehm zu 7 'Lrozent Ska

ag Vouni. 9(0 154 120 Acker.
75 unier Cultur, 45 Acker Wiese und Wei
dcland u, d zwar ist lebteies e ngeikunt.
Guier Hain, kleines ..fframc" Has mit drei
Zimmern Stall für 4 Pserde, 7 Aepscl u
Kirschbäume, welche gutes Obst liefern' L,i
liierten von Adams an der B M Bahn

ine bi",ge Farm sUreiö 000; li5 Baar.
der Rest, wie eK dem Käufer genehm zu 7

Prozent
No 173 -- 300 Acker. 173 unter Cultur. 25

Ackir Weideland; ein hübsches Haus mit 8
sZimmern, mit Tupeten versehen und ange
strichen. Siteune mit Heuspcicher, in wcl-che- n

Räumen 12 Pserde unterqebracht rer
den können; Brunnen und Wiudmiihle mit
unkei irdischen Röhren nach drei verschiedenem
Behältern, weiche on der Scheune und an den
ZZülrerunqspläSkn ausgestellt sind; alles ein
gcfriedigt und eingetheilt mit Draht und
Hecken. Miethe, tzggi) Baa-- , 80 tragende
Äevfllbäume, Wembcrq und kleine Odstior
sen S Meilen südwestlich von Bcatnee Ei
ne riesige Corn und Schweinefarm Preis,
$000. 1,5 Baar Rest in dem Kauscc gcneh'
men Terminen zu 7 Prozent

Laucaster ount. No31- -8 Acker

ngefähr alle unter Cullur, 2 Acker Hol, ein
Haus mri 6 Zimmern und Keller, Scheune,
kVetreidespeicher, Corncrir, HühnerstaU und
Holz und oblenschuppen, ein kleiner Bach
laust an einer Seite der Farm entlang : 3Zz
Meilrn nordöstlich von Dcnton. ö'z Meile
von Lincoln Eine hübsch belegene Farm.
Preis 4000, r.aar. ver Rest in dem Käu-s- ti

g nehmen Tenninen zu 7 Prozent

No 169- -1 Acker. 8? unter Cultur. 75
Weidegründe.' allcS eingczciunt, z Meile von
einer deutschen Kircke. l4 Meile vom Schul'
bau', Vi Meile südöstlich von Sviaque. Ein
Theil dieser Farm ist nicht cnlturfähig. den
noch lkt dieselbe sehr vreiswürkia Keine (e
l?ä-- de Preis Z3300. Baar. der Rest in
vom Käufer anz"gebenden Terminen zu 7;
UroAent '

Äo 2 400 Acker, ü0 unter Cuinir, der
Rest W ideländereien, alles eultursähia ; ein
Hain von 10 Acker, welcher aus Bäumen 1!)
diS 20 Jahre al', besteht J,n Hofraum steh-

en Evergrerns" Ein guies HauS mit 12

Zimmern, angestrichen Umsaiigrelche Etat-lunge- n

für Pserde, Getreidespeicher, Beh
alle, Melkschuvpen, Cornerib von 8000 Bu

jhels Capaeität, Bieh und Geireidemaaen,
Windmühl.', nahezu e mit uierirdischen
Röhren, welche zu Wasserbehältern führen,
eingesriediqt und einzeiheilt mit 'Draht und
Hrcle Ein fl.encnder ichnial r Hach; tief
schwarzer Humus und sonst rollende Ober-fläch-

Eine große Co:n, Bii'h' undSchwei'
nefarm Vreis M,800; f000 Baar, der
Rest zu 7 Proz'nt in angenehmen Terminen

Vutler Vount. os-l- go Acker.

130 unier Cu,tur, 30 Blue Grass" Wiesen.

Dieselbe wird den Ausstellungsplatz punkt 10 Uhr verlassen. Der Unrzug ist eine Meile laug. Zehn Käsige in welche,,
sich wilde Thiere befinde, weiden offen durch die Straßen gesührt. Zehn Musikkapellen, einschließlich des ÄIockengeläle
von Moscom. Der Umzug wird unter allen Umständen statlf'iidcn. Der CircS wird am

21. Mai i

geben; Nachm. 2

Sts. Kinder, 25 Kt
AusstcUungs.Platz: U.

Kleidcrwaaren, : Hemden,

T Itr Politk, Ehes von Souit;
Cmabo bat lid) per Telegraph out dem

hiesige Polizei Ämlk bes,l. des (harak
tu M .General' Xujf, welcher bei

obiger SiaDl h Lag bezogen hak.
e fun&igt, und tvu ff dem Fkagkslcllkr
fca Bricht!?, daß 4Ti'si tin Ordnung
Iiki'ki'dkr fürn Iki u,.v a lagen nie
mal Veranlassung gegeben habe.

JL"-- He Hkinr. Schmullk, dkr früh r

inii v. Hansen in Lincoln kin Compau
nirqkschä'il betrieb, hat in Bestrick ni.t
Badeanlalt ö'jiui. Da HerrSchmuile
lürkr'che SüäJtr dem 'Publikum

und ih n aus diksem Webiete eint

langjäbrige Erfahrung und ungftpühn
liche Äcäi,cl!ichkkit zur Seite stehen, so

fällten wir dieses neue Geschäft dem

Publikum beslkns rmpfhlen.

IW Tr. linrn begab sich am grc lag
ach lÖninett, um den in einem unbe-

wohnten Hauie aufgcsundckn üeichnam
des Palmer Bedell zu untersuchen, iöc

dell verließ am 18. Januar lü'H sein

i'oaifl und soll derselbe, als er während
ne Sturmes in dem Hause, rvo der

Mifeelte Körper entdeckt ward. Schuh

gegen Wind und Weiler gesucht habe,

hi,r elendiglich erfroren sein.

iif Herr H. Schirmer, ein früherer

Burger unserer labt, welcher seit vie-h- u

Jahren in Chicago wohnt, machte
Lincoln am Samstag einen Besuch ud
erneuerte bei dieser Gelegenheit da

Nboniiement auf den ,SlaalgAnzeiger
Herr Schirmer ist der Eigenihümer s

Hause an der O, zu,chen der 12.

Ja. trage, in welchen Räumen seit

Jahren ine gischhandlung betrieben

wird.

STTie Milzlieder der Concordia Log',
Wo. 151, 21. O. II. W-- , werden am

nächsten Sonntag aus der Christian
Nutz'schen Farm (Comrnen-ia- l sann,)
eine Viertel Meile südöstlich von dem

Eingang des Lincoln Park, ein Picnic
veranstalten, wozu d-- e rüder nebst

tzamilicn .Freunden höflichst eingeladen
sind. Man fahre mit den Sirabendahn'

wagen von der 10. und Straße zum U.

P. Geleise und gehe dann südlich bis

zum Picnicxlatz. -

I3P Äl Herr H. Barth am Don.

nerstag Abend ein Bad im hiesigen
Sanilarium nahm, bohrte ein geriebener
Gauner ein Loch durch das Fenster noch

seinem Zimmer und stahl eine goldene
Uhr und S in Baar aus den Taschen

des p. Barth. Der Beraubte seyle den

Leiter der Anstalt sofort von dem Vor-

falle in Kenntnisz, welch' letzterer als-

dann sofort mit der Polizei in Verbin-dun- z

trat, ohne daß die vorgenommenen
Recherchen nach dem Perbleib deS Lang-singer- ö

den ersehnten Erfolg gehabt

hallen.

l" Von jetzt an tonnen die Frauen
des SlaaleS Ohio stimmen. Sie müs-se- n

einundzwanzig Jahre alt sein, einge-boren- e

oder naluralistrte Bürger der

Vcr Staaten sein, em Jahr im Staat
und so lange im Counly. joder Wahlbe-zir- k

gewohnt haben, wie für Mä,,ner
vorgeschrieben wird. Die Damen mü-se- n

sich aber auch wie die Männer rcgi-strir-

lassen. Da wird's Hexern. Man
denke sich eine Schöne, die bereits das
vierzigste Lebensjahr überschrit en hat.

ZW Herr Wm. Brandt, welcher an
der nördlichen g. Slraße, zwischen P und

O, als Jünger des GambrinuS, das

Scepter schwingt, erzielt trotz der gegen
wärt'gcn Geschäftskrise, sehr gute Resul-tät- e,

welche Thatsache gewiß aus das ge-

sunde und hochfeine Gund'iche Gebräu
zurückzusühren ist. )it sämmtlichen

Herren, welche in der Brandl'schen
Wirthschaft täglich verkehren, strotzen von

Gesundheit und haben die Herren O.
Beuck, der schneidige Vertreter der Brau-erc- i

und Herr Rud. Bartzat in ihrer

kräsligcn Constitution und ihrem blühen-de- n

Aussehen eine Annonce, die ihre An

ziehungkrast sicherlich nicht verfehlt.

Manche Damen bewuutern
graucg Haar an Andern; aber wenige
sind geneigt, solche Wirkung an ihren

Reihen zu versuchen. Auch brau-che- n

sie das nicht zu thun, denn Aycr's
Hair-Dig- beugt dem Grauwerden des

Haares vor, und stellt dessen ursprüngli-ch- e

Farbe wieder her. Es reinigt die

Kopshaut, verhindert die Bildung von

Schuppen uno regt das Wachsihum des

Hzareö auf wunderbare Weie a.
IW Am D eis'az Abend, 1. Mai,

hatte der Germania Mannerchr eine

May Pole Danee" veranstallet. welcher

von Seiten des Publikums zahlreich be

sucht worden ist. Das Comite, welches

diesen Ball so vortrefflich arrangirt hatte,
bestand aus den Herren Reis Rumhold.
Wm. Stein, A. Bodensteiner, Nie Paul-se-

K. K'.usmann. Thos. Meyer. Wm,
Brandt. Ferd Voigt und (5H ,s. Metier.
Der .May Pole Dance" wurde von Frl.
Jennie und Lottie Witzel, Lizzie Meyer,
Emma Klusmann und Amanda Otto;
Herren L. Steiner, h.Kelkenberg, Ehas.
AlberS, William Otto. Claud Bcuer-man- n,

F. Volkmann und Oliver Bcuer-man-

aufgeführt. Auf allgemeines
Verlangen wirr am Donnerstag, 17. d.

M., in der Germania Halle der
nochmals veranstaltet werden.

E3f In den Vcr Staaten besteht ein

Verband, der sich die Aufgabe gestellt
hat, das Lyichen abruschasscn. Da es

nun vorrugsweise Neger sind, die der
Lynchjustiz zum Opser fallen, so hat sich

in Ehicago auch ein Zweigverein der
Neger oder vielmehr Negerinnen zur För-

derung des guten Werks gebildet, der sich

Womsns Äuxiliary" der Anli Lynch-League- "

ncnnt. Aber wie das Trinken
im Durst seinen Ursprung hat, und man
jenes nicht ohne diese abschaffe
so schafft man auch das Lynchen nicht
ohne den Ursprung des Lynchens: die

Mangelhafligkeit unserer Rechtspflege
ob. Man will durch. Reden auf die

öffentlijche Meinung einwirke, um das
Lynchen n Verruf zu bringen. Man
stelle lieber den gute Ruf unseresNcchts-Wesen- s

wieder her, gebe dem Volke den

guten Glauben an die Gerechtigkeit un,
serer Gerichte wieder, dann braucht man

wegen des AushörenS der Lynchgerichtc
kcne Sorge mehr zu haben.

Dr. price's üream Baking pswder.
Rcises Traulk'?nlrIartariPuler.

kingeraunt. ein g eszender Bach, sag alles nU
tnrtutjeg; !.. stockige HauS. Scheune 34 bei

4. Geireideipeicher und Cornerib Zivei
Slave ür hl,, Miethe 1 100 Baar; ein,,
ge biidirumk und einige kleinere Fruck'sor
teil U Meilen sudösilich von aron Preis
tz,.00ei; k.'0tl Baar. Rest zu 7 Viorent nach
Belieben Xai ist eine sehr schone Farm

No 31330 Acker, beinahe alle unter Cul-

tur, AlleS cullur'alni: Wiejn ema zäunt
mit Tralit. hübsche Hau und Schenne , ebst
anderen rLedauden 2 Meilen on Suiprije
Eine Farm von au?aezeichn'ikni Bod'n
P,eiS ktl.L(K, IjS Baar; Rest auf ü Jahre
z,, Prozent

No li-l'i- O Äcker, 10 unter Cultur. 60
Wiesen und We,bela,il, ungefähr lles ein

gefnedigr Hau? nut 7 Zimmern, Keller ein

gkmauert Scheue ür 13 Pferde, tzoinclit-- s

und Getreideivreicher Gutes MühleuhauS.
giiler Brunnen uz Windmühle mit grostem

ajs.rbeliaiter mit unierlrdil'veii. zurScheu
ne und Fütieiungsplag fuhrenden Rohren.
Ä Ävsklbäume Ä Meile wesllich von

Twight Eine schöne Farm und seine Lage
Preis U00, '3 Baar, Rest zu 7 Prozent tu

beliebigen Terminen

Schöne Farn, en r in Wood River
aller,

Sall Vount. 9s o 12100 Vltker, 130
ntuet Cultur. 40 mit dreiTräbten eingezäun-
tes Weideland; neues HauS mit 5 Zimmern,
Keller uud gute S'allunaen für Pferde W
zen- - und Haferbe hälter. Corncr,b.3i!erizeug'
da und geräumiger Hühierstall 12 bei LU,

zwei gute Brunnen, einer am Hause und
an der Scheune, neue fiserre Pumpe an

beiden Brunnen, unterirdische Röhren von
der Sch?une zum Schwrineplav; einige klei
ne Obstsorten. Der Boden is! esschwarz
von ebener Oberfläche und ertragsähiq. Bele
ge 4 Meilen nordwestlich van Alda in der

tc einer großen deutschen Anstedluna.
Preis f!500; die Halste Baar. der Rest zu i!

Piozent Tii se ist eine der g'mstiqsten
aus dem ganzen Markte i Ne

draska

No 11.200 Acker. 170 unter Cultur. 30
Wikienland, Äll,s eultiirsähig Eingesriedigt
mit VIanken vnd Traht; ein zwei Acker gro-
ber Hain, aroßt Schattenbäume auf derWie-je- ,

gutes Hau mit 7 ZiniM'rn, angestrichen,
mit gutem Keller; neue Scheune, angestri-
chen, Räume für 10 Pferde, Bligableitcr auf
dem Haule und Scheune. i)utt Cornerib,
Eetrcidespeicher'und Stallungen fürBieh nnd
Schweine; Windmühle und Tank' im
Scheune- - nnd Futterhose; zwei gute Brnn-nen- ,

eiserne Pumpe im Brunnen in der Höhe
des Hause-?- . 55 Avfelbäume und eine grobe
Auswahl von kleineren Obstsorten, 1
Mcüen westlich von Alda, 9 Meilen westlich
von Groii Island der deutschest-!- Stadt

Platreflusse. Preis $7000, Paar, der
Rest aus lange Termine zu 6 Prozent. Ein
hübicdeS Haus, flücht? taub von hübschen
Farmen nmgeden.

Buffalo ount. No 114-- 120 Acker

unter Ei'ltur, Rest Wiese, ,Sod' Haus. Scheu-n- e

und Gelreidelpkicher, einige Obstbäume.
2 Meil'N von Wa'tham in deutscher

umaeben von Jiitfti Farmen. PreiS
35C0, 1)5 Baar. der Rest ,," 5 Jahre zu 7

Prozent
Na 117-- 160 Acker. 70 unter Cullur, alles

erlragsähigks FarmIon0,zweislöckiges ranie
daus 16 der 28, kfine Scheune und sonstige
Gebäude, guter Brunnen 3 Meilen von

Wallham rn einer deutschen Anliedlung.
Preis, $3,500, 1)5 Baar, Rest auf ö Jahre zu
7 Prozent

No 116-2- 40 cker. 160 unter Cul'ur. gute
Weiden von 80 Acker ringeräunt, ungefähr
alles ertragfähig, schöner Hain, Sod" vas,
Stall. Corncnb und Geireideweicher; Obst-ane-

von verschiedenen Avfelsrtn, 2
Meilen von Wallham. Preis r000, lj5
Baar, der Rest auf 5 Jahre zu 7 P.ozcnt

EtwasfürBiehkönige.
No 1701000 Acker. 7 Meilen westlich von

kürind Island, der oiifstrcbmden deutschen
Sla i Meile von Alba an der Union
Picinc Bahn, 400 Acker unter Cultur. 600
Äcker Wesen!and und Weidegründe, 25 r

Holz Die gane Farm ist eingefricdi i und
emgeiheilt. Ein sliesjender Bach undSchat
tcnbäume in den Wiesen; schwarzer Grund
und flach; eines der schönsten t'andconiplcie
im Wood Riv, r Thal. MckigcS, mit 18
Stuben versehenes. ang,strcheeS Haus.
Scheune 30 bei 35 mit Herisoe'chcr, girier
Brunnen mit Winvmiihle. Bich und Getrei-demaq-

?ü'tcrungsvla für zwei Hunderl
Stück ii'ieh. ein Hundert Apfelbäume, viele
kle'ne Obstforkcn. anderdald Me'Ic von der
Krrche, eine Meile vom Schulhause Preis,
$25,000, die Hälfe Baar, der Rest in reu,
Käufer gen'hmen Terminen

Nähere Auskunft ücer diese

zunehmen, bei welcher, Gelegenheit der
Besucher sich eines recht herzlichen, st

zuvorkommenden Empfanges Sei-

tens des gclanten Besitzers des Bicrpa-lastc- s

versichert halten darf. i)aß in
dem hocheleganten Lokale ei kühler
Trunk und ein feines Liqucurchen stets
zur Verfügung stehen, ist wohl selbstrc-dcn- d.

I. I. McTarlhh. dem Anmalt
von Diron Countu. wurde am Don-nersta- g

Abend auf dem hiesigen Bahnhof
der Rock Island eine Reisetasche gestoh.
len, als er sich auf wenige Minuten aus
dem Wartesaale entfernt hatte.

W Herr C. Ceurkamp ist am Dien-sta-

mit einer Gattin nach der alten
Heimath, .Schleswig-Holstei- n,

abgedampft, wo er sich in
dem hübschen Badeorte Busur, an der

Mündung der Elbe, niederlassen wird.
LZir wünschen den Scheidenden eine glück-lich- e

Reise!

fi3f Herr Ed. Ccrf ist am Sonnlag
nach seiner ollen Heimalh Lothringen
abgedampft, um seinen dortigen

und Bekannten einen Besuch
abzustatten. Nach Verlauf einiger Mo-nat- c

wird der erfolgreiche Kaufmann sei-e- r

schönen Heimath wieder Lebewohl
sagen und sich nach den Gefilden Nebras-ka'- s

zurückbegeben. "Bon voyajro,
Monsieur Cerf!"

S3f" Wir lenken die Aufmerksamkeit
der Leser dieses Blattes auf die Annonce
des Herrn Eduard Eerf, 925 O Slraße,
da in diesem Geschäfte Einkäufe unter
den denkbar günstigsten Bedingungen
gemacht werden können, weil Herr Eerf
ein so reichhaltiges Lager in Herren und
Knaben-Anzüge- sowie in sämmtlichen
Herrengardcrobe-Arlikcl- n besitzt, wie es

großartiger wohl schmerlich in eincm
anderen Handelshause der Stadt oder
des Staates anzutreffen sein dürfte.
Teutsche Lincoln's, versäumet nicht in

dem Ccrf'schen Geschäfte vorzusprechen !

der stärkste Man

LUilDIt! der Well. Hebt
3500 Psiü'd.
Elübl ei Plal- -

sori auf welcher '10 Männer Platz ge
ominkn haben.

Gilnl Family
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ans

besteh
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Piirzelbaum-Ncilcr- .
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Uhr, Abends Uhr.
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Koffer,

Neckties"

Handtaschen,

bei

Tivoli Saloon,
von

JULIUS OTTEHS,
Ecke 11. & N Str

LINCOLN, NEB.

Krnz'sKabinet
und

OPafc Wer
st n Zapf.

MalchenbierfürPrivatgevrauid
wird itach allen Theilen der Stadt ver

sandt.

Seien Morgen feiner unch

von ?j 12 Uhr Morgens.

Hüte,

Strümpfe,
mm

Sirohhttte, i
Kaufet diese Farm und Ihr werdet reich sein,

schönen Farmen ertheilt mündlich oder schriftlich wd. Ierf Co.,
Zimmer 32 Burr Block, Geschäftsführer der Corn Bell Land Co."

Montag.
zwei Vorstellungen

ßmtritt: 50

Dr. Clulter, Zahnarzt, 1134 O
Straße. Nuc gute Arbeit. Habe über
20 Jahre Erfahrung. Meine Spcziali-tä- t

ist das Anpassen von Zahngebissen,
wo andere Zahnärzte keine befriedigende
Arbeit liefern.

23s H. Gerner, welcher durch den

Krach der Capital Nationalbank sast

vollständig ruinirt ward, hat einen Pro,
zch gegen C. M. Moshcr. Outcalt. .

Aales, D. E. Thompson usw. behufs

Erlangung von 13,250 angestrengt.
Ob da- - Herr das gewünschte Resultat
erzielen wird, möchten wir sehr bezwei-icl-

Das Volk hat sich von Moshcr.
ohne eine Miene zu verziehen, das Fell
über die Ohren ziehen lassen, welche

Thatsache ahnlichen Subjekten wie Mo-sh- er

wohl Courage einflößen dürste, um
in späteren Jahren einen ähnlichen Gau-nerkni-

auszusühr,. Auf eine einfa-cher- e

Weise würde man wohl schmerlich

zu Reichihum und Ansehen gelangen
können. Wir sogen Rcichlhum und n,

weil ein reicher Mann und sei er

auch der dreckigste Schuft und der größte
Hallunke nicht nur in unserer Siabt,
sondern in Amerika überhaupt, bei sei-ne- n

Mitbürgern angesehen ist. In Eu-ro-

wird der Bauer ilir blauen Kittel,
so lange er einen guten Ruf hat, von
der besseren Klasse der Gesellschaft rc

speklirt, während man elegant gckieide-ten- ,

dunkel Ehrenmännern den Rücken

kelirt, Viele angcseheneLeute unsercrSladt
würden in Dutjchland nicht einmal it
einem Nachtwächter verkehren dürfen.

3?" Wie mir erfahren, Hit der Vor-o- rt

des Nebrasla Eängerbuudes
am 24., 25. und 2. August

in Calumbus ein Bundes - Sär.gersest
abzuhalten, on welcdem sich auch der
Gerinanir Männerchor betheiligen wird.
Alle diesigen Sänger, welche dem Feste

belwohnen wollen, sind ersuch', an den
Proben des Männerchor, welche

Freitags, Abends 8 Uhr, und Sonntags,
Nachmittags 2 Uhr, in der Halle stattsin
den, Theil zu nehmen.

Am Monlag war ein Galalag auf
kr Pine Ridge Agentur, indem sich ?)el-lo-

Bird uns Julian E. Coffey, zwei
aiigefihene Siour Indianer vermählten.
Das frohe Fest wurde von den Siour
Indianern mit großem Pomp gefeiert.
T)ie Ecremonie war cin:ig in ihrer Art.
da sie ei äußerst phantastisches Gepräge
trug. Hier waren die Civilisation und
die Romantik des Jndianerlhunis

vereint. Die Braut und der

Bräutigam waren so geschmackvoll

gekleidet, daß die Trachten selbst
einer Stadt, die in der Modemelt
den Ton angiebt, alle Ehre machen wür-de-

Die Hochzeitsgeschenke repräsenlir-te- n

einen Werth von mehreren Hundert
Dollars und waren insofern charakteri-stisc- h,

als sie an Großartigkeit und

Reicyhalligkcii nichls zu wünsche übrig
ließen. Alles war hier verlreten. vom
Hund bis zu einer Hcerde Ponies. Nach
dein Trauungsakt wurde an der

flott gezecht, da das Paar sich

angesichts seiner günstigen Vermögens-Verhältniss- e

nicht nach der Decke zu stre
cken braucht.

925 O Straße.

Strohhüte für Herren I Knaben
ein Spezialität.

Sämmtliche Artikel zu den nie-

drigsten Preisen.
Der größte Borraih in Anzügen für Herren und Knaben in der ganze ladt.

Die Anzüge find die preisroürdigsten und solidesten, welche im Markte sind und von
Schneidern hergestellt die einen bedeutenden Ruf als Leute von Fach besitze.
Hier können die Deutschen der Stadt alleHerrcii.Gardcrobk'Arlikcl zu wahrhaft
Schleuderpreisen kaufen.

Erinnert Euch des Platzes:

Ler moderne und sehr feine
Modcmaarcn zu mäßigen Preisen kaufen
will, der spreche bei HerpolShei,:,er &
Co. vor.

Bürgermeister Weir hat in der
jüngsten Sitzung der Stadtverordneten
den Vcschlutz, der Nebraska Telephon
Company das Recht zu verleihen, ihre
Leitungen unter der Erde anzubringen,
während Gesellschaften, welche in hiesiger
Stadt ein Telephon System anlegen
wollen ihre Leitungen unlerirdisch legen
müssen, mit seinem Veto belegt. Das
Stadtoberhaupt begründet diesen Schritt
dadurch, daß nicht selten Verordnungen
Seitens der Vertreter der Stadt erlassen
wurden, ohne daß das Publikum genü,
gende Kenntniß von dem Geiste, der
die betr. Stadtrathsbcschlüsse durch-weht- e,

hatte; auch seien wichtige Fra-ge- n

nicht so gründlich und ob,ektiv einer
Prüfung unterzogen worden, wie es die
Interessen eines große Gemeinwesens
erheischten. Diese Worte erscheinen dem
overstachlichcn Beobachter, der mit den
Machinationen, welche in d'n städtischen
Vermaltungen eine so bedeutende Rolle
spielen, nicht gründlich vertraut rst, als
goldene, während sie unseres unmaßgebl-
ichen Erachtens einen recht blechernen
Klang haben und nur leeres Phrasenge-klinge- t

sind. Der gegenwärtigen Gesell-schaf- t,

welche ihre Leitungen auf der
Erde und nicht unterirdisch angelegt hat,
würde dadurch, daß andere Gescllschaf-te- n

gezwungen würden, ihre Drähte m
ter der Erde anzuhängen, ein so gewal-
tiger Vortheil erwachsen, daß sie gleich
sam als Monopolist dastände. ohne die
wesentlichen Mehrkosten, welche das Le

gen unterirdischer Leitungen bedingt, hier
in Anrechnung zu bringen. Wir glau-be- n

bestimmt, daß wir es hier wieder mit
einer der vielen scru,e8," welche in
der Verwaltung amerikanischer Gemein
wesen so oft herhalten müssen, zu thun
haben. J:dcnfalls wäre es vs empfeh-
len, wenn das Publikum die Augen offen
hallen wollte, da die Stadt wahrlich oft
genug beraubt wurde, um Aussicht zu
haben, in nicht allzu feruer Zukunft dem
Bankerott anheimzufallen.

Unverfälschter I Lro,n Soda.
zu 5 Eents per las bei Herpolsheimer
& Eo.

o. 925 0 Strasse, Lincoln.

Schuhe werden am billigsten bei

cbervolsheimer & Co. verkauft. Da sie

nur gegen Baar verkaufen, so ist diese

Firma im Slande, die Waaren zu niedn

gcren Preisen als andere Geschäfte abzu-gebe-

13s Unsere Polizei sollte die lederne
Medaille erhalten, da sie sich so große
Verdienste auf dem Gebiete der Moral
erworben hat. Statt de Wirthen bei

jeder Gelegenheit einen Hieb zu versetzen

und die Stadt mit liederlichen Frauen-zimmer- n

zu überschwemmen, sollte die

Polizei sich nicht fo hundsgemein gegen
die armen Thiere benehmen. Um einige
Dollars zu erlangen, widmet sich die

Polizei mit einem wahren Feuereifer dem

Hundefang und sperrt die armen Thiere

48 Stunden und länger ohne Wasser
oder Nahrungsmittel zu verabreichen, ein.

Diese sauberen Wächter der öffentlichen

Ordnung sollten ebenfalls ein paar Tage
in derselben Weise behandelt werden, als-dan- n

würden die herzlosen, erbärmlichen

Crcaturen, welche durch diese barbarische

Behandlung der treuen Thiere den Be

weis liefern, daß sie auf einer niedrigeren
Bildungsstufe als die Ächmeine stehe,,,
wohl zur Einsicht kommen. Schöne

Hunde werden natürlich mit Vorliebe

cingefangen. weil sie ein höheres Löse-gel- ö

in Aussicht stellen. Hier sollte sich

unser Bürgermeister, der mit Hilfe der

ProyldilionS'Preoiger ues rerormiren
möchte, nützlich machen. Dcnt Volke

wird die Steuerschraube so scharf angc
dreht, daß es bald auf den Hund kom-me- n

muß, und unsere Hunde werden

gefoltert, indem' die hohe Polizei die

Thiere in eine engen Käsig sperrt,
und verdursten läßt. Wer heute

n?ch nicht einsieht, daß unsere städtische

Verwaltung Mumpitz ist, der hat über-Hau-

nicht mehr Verstand als ein

Maikäfer.

ZW Herr Otio Glaser hat sein Lo-k-

an der Ecke der N und 10. Straße in

einer Weise decoriren lassen, daß tg sich

der Mühe lohnt, dasselbe in Augenschein

J5? Herr Geo, Seifert und Gemah-li-

dampften am Mittwoch Morgen nach

Oklahoma, ob um ihrem dort lelenden

Sohne Georg einen Besuch abzustatten.
Wir wünschen den Reisenden eine gluck;
liche Reise und viel Vergnügen!

In Beaver ssily ist eine sog, ,Lm
& Order League" i's Leben getreten.
Als ob das Volk wohl durch Gesetze

gemacht werden könnte. Auf
die Erziehung der Jugend wird hierzu-land- e

wenig oder gar keinen Werth ge-le-

Wenn aber die Jugend den El-ler- n

über den ttopf gewachsen ist und sie

mit den Strafge,ktzc in Conslikt kommt,

dann will maii mit Gesetzen das Ver-säum-

nachholen. Wie man eine

durch Pflege so veredeln

kann, daß der Naturfreund mit wahrem
Entzücken dieselbe betrachtet, so kann auch

das Kind durch sorgfältige Erziehung so

vervollkommnet werden, daß es ein wür

digeS und brauchbares Mitglied der Ge-

sellschaft wird.


